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Anja Hirschmann kehrt mit positiven Nachrichten aus Malawi zurück 

Miri studiert jetzt Medizin 

Tecklenburg 
Es ist ein Meilenstein in der Geschichte des Vereins Magi und im Leben von Miri: Die 
junge Frau studiert Medizin. Sie gehörte zu den ersten Mädchen, die in den Häusern 
des von Anja Hirschmann gegründeten Vereins aufgenommen wurde. Und nun ist sie 
auf dem Weg, Ärztin zu werden. Mit dieser frohen Nachricht kehrte Anja Hirschmann 
nun aus Malawi zurück, und sie hatte noch mehr im Gepäck. 

 

Miri hat mit Unterstützung des Vereins Medizin studiert und nun einen der begehrten 
Arbeitsplätze in einer Klinik ergattert, sehr zur Freude von Anja Hirschmann. Foto: Verein 
Magi 

Wie eigentlich immer in den Schulferien war sie vor Ort, um den Fortschritt bei den 
angestoßenen Projekten zu begleiten und, wo nötig, auch einzugreifen. Immer mehr 
Menschen, vor allem Kindern und jungen Frauen, kann dadurch geholfen werden. Sie 
finden Schutz vor einem Leben auf der Straße und vor Prostitution. Und sie 
bekommen die Chance auf Bildung und ein eigenständiges Leben. Miri ist ein 
gelungenes Beispiel. 2010, im Gründungsjahr des Vereins Magi, war sie das erste 
Mädchen, das dort Schutz fand. Und sie hat ihre Chance genutzt. Im Rahmen des 
Studiums fand sie nun, mit Unterstützung von Anja Hirschmann, einen 
Praktikumsplatz.  

http://www.wn.de/


Erfolgreich ist auch der Bau eines Schutzzentrums, der nach den Unwettern im März 
gestartet worden ist, damit die Menschen Sicherheit und Zuflucht finden. „Drei 
Häuser stehen schon“, freut sich Anja Hirschmann. Gebäude sind das eine, die 
Versorgung der Menschen im Notfall das andere. Doch auch die ist nun geregelt, und 
zwar durch die Kooperation mit einer Organisation für Katastrophenhilfe, die sich 
dann um die Menschen kümmert, die dank Magi dann ein Dach über dem Kopf haben 
und in Häusern unterkommen können, die auch über Toiletten und Baderäume 
verfügen. 

Brunnen sind wichtig 

Wichtig ist auch die sichere Versorgung mit Wasser. Bereits der achte Brunnen sei 
jetzt gebohrt worden, berichtet Anja Hirschmann. Dafür werden Orte ausgesucht, die 
von Kindern und Frauen sicher erreicht werden können und die nicht abgelegen sind. 
Gerade wegen der Cholera-Gefahr seien diese Brunnen wichtig. 

Fortschritte gibt es auch in einer Schule, die zuvor quasi ohne Klassenräume war. Die 
Kinder wurden bei Wind und Wetter draußen und ohne Schutz unterrichtet. Nun sind 
die ersten Gebäude fertig. Und es gibt Räume, die nicht nur Wände und Decken 
haben, sondern auch mit Tischen und Stühlen ausgestattet sind. Die Schülerinnen und 
Schüler hätten es kaum glauben können, erzählt Anja Hirschmann. Und die eigene 
Schule des Vereins Magi wird auch noch ausgebaut. Neue Gebäude, die Platz für 70 
Kinder bieten, soll es geben, um auch externe Schüler aufnehmen zu können. Der 
Andrang sei riesig. 

Neues Schulgebäude 

Und was wird dann geplant? Weitere Schulgebäude, weitere Schutzzentren und 
weitere Brunnen. „Es gibt immer etwas zu tun“, so die Tecklenburgerin. So werden 
wieder öfter Kinder von ihren Müttern ausgesetzt. Ein Grund dafür dürfte die 
katastrophale Versorgungslage sein, nachdem im März Unwetter getobt und Teile der 
Ernte vernichtet haben. Auch diese Kinder finden beim Verein Magi ein neues 
Zuhause. 

Ein Spendenkonto ist eingerichtet unter dem Stichwort Magi e.V., IBAN 
DE43 4035 1060 0073 1257 34. Weitere Informationen finden sich unter www.magi-
ev.de. 
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